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nehmen, bis die betreffenden Adreſſaten 
riedensgurniſonort zurückgekehrt ſind. 
Berlin, den 31. Mal 1871. | 
General⸗Poſtamt. Stephan. 
2) Bekauntmächung. 
Poſtpäckereidienſt ſür die Armee. 


Nach Lage der Verhältniſſe können gegenwartig 0 


Privatpäckereien für nachbezeichnete Truppenkörper zur 
Poſtbeförderung zugelaſſen werden: 
Für dasz 1 8, 9., 10, . 
12. und 15. Armee ⸗Corps, für die 25. 
(Großherz. Heſſiſ , 
für die 1., 2., 6. und 12. Cavallerie⸗Diviſion. 
Dagegen iſt die Abſendung von Privatpäckereien 
nicht ſtatthaft für 
das Garde⸗Corps, das 5. und 7. Armee⸗Corps, 
für die 17. Infanterie⸗Diviſion, ſowie für 
die 3., 4. und 5. Cavallerie⸗Diviſton. 
Berlin, den 26. Mai 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 
3) Bekanntmachung. 
Einlieferung von Geldſendungen an die aus Frankreich 
zurückkehrenden Truppen betreffend. 


mee⸗Corpe, der 17. Infanterie⸗Diviſion, der 3., 
Cavallerie Diviſion bevorſteht, und die Mög⸗ 
regelmäßiger Auslieferung von Poſtſendungen 
ke. a während dieſelben ſich auf dem Marſche 
Abſendung, beſonders von Geldbriefen, an Offiziere 


Ausgegeben in Marlenwerder den 8. Juni 187 
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Masienmwerber, ben 7. Juni 


che) Infanterie⸗Diviſton, ſowie 


Da die Heimkehr des Garde⸗Corps, des 5. und 


beſchrankt iſt, fo empfiehlt es ſich, die 
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8 General⸗Poſtamt. Stephan. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 

Deukſchrift, 

betreffend den Zuſtand des Weſtpreußtſchen Landarmen⸗ 

ſonds und der damit verbundenen Beſſerungs⸗Anſtalt 

| hierſelbſt in din Jahren 1869 und 1870. 
Entſprechend der Beſtimmung des § 38 der 

Verordnung vom 11. September 1867 bringen wir 

die in din Jahren 1869 und 1870 erzielten Verwal⸗ 

tungsreſultale in Beziehung auf die Landarmenpflege 

und das Corrigendenweſen in der nachſtehenden ſummari⸗ 

ſchen Nachweiſung zur öffentlichen Kenntniß. 
Graudenz, den 12. Mai 871. 

Die Landarmen⸗Direction für Weſtpreußen. 
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I. des ee m 
11Refte r - 
2 Befland aus dem vor⸗ 


hergegangenen Jahre 60257 rl. 25 en n pf. 
dazu Documente des 


Invaltdenfonds 1400 „.. Ie 7657 25 41768 Li 
3 Eingegangene Provinzialbeiträge HR ‚ara ft 
a, dus dem Kegterungsbezirk Martenwerder 52045 12 69255 1 1 
b. aus dem Talern Danzig 38055 11 47664 9 17 
4 Kollektengelder oo 1 231 20 “ 
5 Kapitalszinſen 4 sh 12 8 2290 2 J 1484 ad 
6 Insgemein 2 30 10 N 16741 |29 71 1691 10] 3161880260 8 
II. der bBefferungzanfla, i 1 * | 
7 Arbeitsverdienſt der Corrigenden 1310 6 De, 1488 
8|Exlös aus dem Land⸗ und Gartenbau 2285 2058 
9 Insgemein 427 23 287 
10 Defecte reſp. min: aus den Vorjahren 46 — 7 4069 — 5 — 
ME 
r Summs der Einnahme che — — 7 4 
Summa der Ausgabe f 1 * b 


und zwar: 


in Beioatobli ationen 27768 fl 25 far. 27768 25 — 
in Sntenbrieien 1000 „ 1000 ee 


in Staatsſchuldſcheinen 4400 , 


in baar 8593 „ 20 „ 7 pf. 14708 8.727 
41762 rl. 15 fgr. 7 pf. 47932 7 7 


Bleibt Beſtand am ‚Dabzesiälufie 1 44 
1870 


151 


& * hl. 
I. des Eufentlühen: Landdcut fonds 
1 Reſte aus den Vorjahren . 5 120 


2 er Unterſtützungen an Landarme 19307 
30Kur⸗, 
in der Provinz Geheilter . 
4ſwie vor in der Irren⸗ und Landkrantenanſtalt 

Schwetz 
5ſwie ad 2 im Diakoniſſenhauſe Gr. Marienau 
und im Marienkrankenhauſe zu Danzig 
bezüglich der aus dem Landkrankenhauſe 
Schwetz dorthin gebrachten Kranken f 
60Zuſchuß zum Weſtpreußiſchen Invalidenfonds 
7 „zur Unterhaltung der Taubſtummen⸗ 
Anſtalt Marienburg 
8 Zuschuß zur Unterhaltung der Irrenanſtalt 
und des Landkrankenhauſes Schwetz 36000 
90Zuſchuß zum ee 3 
10 F = 
111Insgemein N N Son 
120 Diäten und Fuhrkoſten 142 
13[Remuneration und Bureaukoſten des Rändi- 


5660 


gen Kommiſſars 2000 
14 Prozeß ⸗, Mandatarien⸗, Ant md Baltulatu 

Gebühren . 387 
15 Porto — 
16jad extraordinaria zur Deckung unvorher⸗ 

geſehener Ausgaben 5 20 


Verpflegungs⸗ und Beerdigun stoften 
pflegungs⸗ u gung rt 
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II. der Beſſerungs⸗Anſtalt 


1] An Beſoldungen und Remuneration 2559 
20 Für Beſpeiſung der Haftlinge 5494 
30 Für Bekleidung derſelben 1917 
4 Für Fenerungsmaterial 731 
5 Für Erleuchtungsmaterial - 135 
6 51. ee der a 8 540 
einigung der Gefangenen und deren 
wie e e ehe 308 
80 Für Arznei : - 155 
90 Für a Bedürfniſſe 73 
10 [Für Unterhaltung der Gebäude und utenſlin 2017 
110Transportkoſten 2537 
12 Reiſegeld an entlaſſene Haftlinge . 161 
130 Zu Kirchen⸗ und Begräbnißzwecken 34 
15 Für Unterhaltung der e 45 
SInsgemein g > g 80 
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21 2 2490 19 4 

9 8 4681 8 2 
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VſV%V%V%%%0 dag 1308 u 
kethe Akut er⸗Seminar in Berent betreffend. und ewichts⸗Ordnung vom 17. ft 1868 (Bundes⸗ 
Zur 


3 rüfung derjenigen Schulamts⸗Bewerber, geſetzblatt für den Norddeutſchen Bund für 1868 S. 471) 
welche ein günſtigeres, oder überhaupt ein Prüfungs⸗ bringen wir im Auftrage des Herrn Miniſters für 
zeugniß zu erwerben beabfichtigen, if ein Termi Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten nachstehende 

für die schriftliche Prüfung den 25, und 26. Umrechnung der in dem allgemeinen Berggeſetze fi 
uli c. und die mündliche auf den 27. bis 29. die Preußiſchen Staaten vom 24. Juni 1865 feſtge⸗ 
uli e. im Känigl. katholiſchen Schullehrer⸗Seminare ſetzten Entfernungs⸗ und „Flüchen⸗Beſtimmungen, bei 
zu Berent anberaumt. Diejenigen Schulamtsbewerber, welchet die in der Geſerke an eng er ehen 
ten 


welche an dieſer Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, e e gelen 1869 S. 744 veröffentl 
haben ſpäteſtens bis zum 10. Juli c. bei dem Herrn Tabellen zu Grunde gelegt ſind/ zur öffentlichen Keuntniß. 
Seminardirector Damroth in Berent unter Beifügung Das Fuß⸗ und Lachtermaaß kommt an folgenden 
folgender Schriftſtücke ihre schriftliche Meldung einzu⸗ Stellen des allgemeinen Berggeſetzes vor: 


reichen: 1. im 8 4. Abſatz 2: „Unter Gebäuden und in einem 
1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedetgeſchrie⸗ Umkreife um dieſelben bis zu 200 Fuß darf nicht 
benen Lebenslaufs, Ymerbim‘ e Aun ud eee 


2. eines Nachweiſes ilber die Vorbereitung zum u im § 17. Abſat 1 „Der Muther hat die Größe 
lamte! ) 1 tee a Ft tee des begehrten Feldes nach Sadratlachtern ange: 
3. eines ärztlichen, zu dirſem Behufe nicht ſtempel⸗ geben 19° nut inden ß „ 
pflichtigen Atteſtes tiber den Geſundheitszuſtand, im 8 26, Abſatz 2: „Der Flächeninhalt der Felder 
worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er⸗ t nach der horizontalen Projection im Quadrat- 
wähnen ift) 008 lachtern feſtzuſtellen“ Inhdnd de dun 
4. eines Zeugniſſes des Pfarters, in deſſen Kirchspiel 4. im | N. Abſaz 1: „Der Muther hat das Rerht, 
fie ſich befinden, über bie religiöſe und ſitlliche 1, in den Kreiſen Siegen und Olpe . 
Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das rungsbezirks Arnsberg und in den Kreiſen 
Lebensalter mit Tag und Jahr der Geburt amu : Altenkirchen u. Neuwild des Regierungsbezirks 
geben iſt, Coblenz ein Feld bis zu 2000 Quabratlachtern, 
5. des Nachweiſes über daz Verhältniß zur Militär ⸗ 2 in allen übrigen Landestheilem ein Feld bis 
dienſtpflicht 2 zu 500000 Quadratlachteerrn 
Solche Meldungen) welche nicht bis zu dem feſt⸗⸗ du verlangen“. - | We 
geſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 5, im 8 27. Abſatz. 2: „Zwei Punkte der Begrenzung 
angenommen. ürſen bei 28/00; ug dratlachtern micht über 
— Die persönliche Melbung hei dem genannt in Herrn 500 Lachter, und bei 500000 Quadtatlachtern 
Seminardirectot erfulgt den 24 Juli c., Abendz 6 uhr. dicht über 2009 Lachter von einander entfernt 
Sſtchlh derjenigen © ulamtsbewerber, welche Wegen“ e di endete u 
ſich wiederholt zur Prilfun ellen, wird in Folge Nach den oben Ei Pa nua 
höherer Beſüümmüng nach a lich bemerkt, Faß hre. ein Fuß 0,1385 Mete 
ulaſſung in der Regel nur dann erfolgen kann, wenn ein Lachter 2,0924 Meter, e 
fe früher noch nicht drei xt geprüft worden d, da ein Quadratlachter ars hadratmete. 8 
ſie in dieſem Falle von er Wiederholung der rüfung Hiernach rd n e e ene A 
und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen bleiben. au 1; 25000 u 162,7 Meter. „ 
Auch darf die Prufung früheſtens nach einem Jahre an A: 25000 uadkatlachter 109450.Dnabrat- 
wiederholt werden. Far meter, 300000 Quadratlachter 2189000 
Königsberch, den 19. Mai 1871. ik Jah Duadrammeter, „ e U 
Königl. Pibvinztal⸗Schul⸗Collegium. oe . Hp. gene e 200 Lachter 
— i, 41815 Meilen. ei 
Mit Bezug auf, die Vorſtehende Bekanntmachung Dieſe an e ächenbeflininnr en ſtud 
veranlaſſen wir die Herren Schul⸗Inſpectoren, dietenigen vom 1. Januar 1832 ad far wendung zu bringen. 
Schulamtsbewerder Kerala ctiomstreife, wage zur Nach Art.? 14 lden e ew tia 
n E ad c 
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Ablegung der gebach üfu ker p. ber- Ordnung iſt es ilökigens den Inte 
pflichtet ind, och. ausdrücklich zur hapiie an in. denſ bezeichneten Fällen ſchon jetzt d ekermaaß 
derſelben aufzuſprdern. 1 aan au b 1 
n er, den rd. err reg, den. 28, Mas 1871. 
Wggnihliche Regierung. Abtzellüßg ft. | Königliches berbergamt. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 23.) 


Rediqirt im Bureau der Königlichen Reglermg. Zend der Kanter 'ſchen Hoſbuchde nckerel. 


